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Ausgangssituation

Als Zulieferer von 6500 Buchhändler ist die 

präzise Vorhersage der Nachfrage der im 

Bestand vorhandenen Artikel essentiell. Au-

genblicklich verwendete Verfahren basieren 

auf vergangenen Nachfragen der letzten 

30 Tage ohne die Integration von weiteren 

Parametern und benötigen zudem eine 

manuelle Adjustierung.

Lösungsidee

Die Nachfrage eines jeden Artikel soll präzise 

mittels K I- Methoden vorhergesagt werden. 

Hierbei soll die Natur der Daten adäquat im 

Modell abgebildet sein und neue Informati-

onen zu den einzelnen Artikeln mittels intel-

ligenter Verfahren aus den Daten geschöpft 

werden, (z.B., mittels Ähnlichkeitsanalysen 

oder intelligenter Texterkennung für Freitex-

te). Durch das stetige Trainieren des Modells 

mit neuen Datensätzen soll die Vorhersage 

der Nachfrage laufend verbessert werden. 

Die Datenexploration zeigte, dass sowohl 

die Wahl der für das Training verwendeten 

Zeitfenster als auch die Entscheidung für 

verschiedene Modelle für Artikelgruppen 

mit signifikant unterschiedlichem Nachfra-

geverhalten relevant ist. Die Zuordnung zu 

den Artikelgruppen kann ebenfalls mittels 

Clusteranalysen und KI-gestützten Metho-

den realisiert werden.

Nutzen

Die präzise Vorhersage der Nachfrage 

mittels KI verbessert die Lieferfähigkeit, 

reduziert Lagerkosten und Kundenab-

wanderung und ermöglicht somit einen 

optimalen Service und Kapitalbindung. 

Augenblicklich manuell durchgeführte 

Korrekturen können somit automatisiert 

werden. Die Vorhersagegenauigkeit kann 

mit der des aktuell verwendeten Modells 
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auch die IT-Infrastruktur des Unternehmens 

erweisen sich als geeignet für KI-Methoden. 

Für die Vorhersage bedarf es Modelle, die 

spezialisiert auf Zeitreihen sind. In ersten 

Explorationen erzielten autoregressive 

integrierte gleitende Durchschnittsmodelle 

vielversprechende Ergebnisse. Die Erweite-

rung dieser Modelle mit exogenen Faktoren 

(z.B., Einflussvariablen wie der Ladenpreis 

des Artikels) oder rückgekoppelte neuronale 

Netze zur Verbesserung der Vorhersage 

sollen in zukünftigen Schritten exploriert 

werden. Für die präzise Vorhersage sind 

allerdings weitere Datenbereinigungs- und 

verglichen werden, um mögliche Verbesse-

rungen zu quantifizieren. Mittels Integration 

von betriebswirtschaftlichen Überlegungen, 

welche die Firmenstrategie beschreiben (u.a. 

Kosten–Nutzen Funktionen und Kostenopti-

mierung über verschiedene Parameter) kann 

die Wirtschaftlichkeit des Unternehmens 

verbessert werden.

Umsetzung der KI-Applikation

Sowohl die Datenlage mit historischen 

Daten über 3 Jahre für 600.000 Artikel als 

E I N  K I - Q U I C K - C H E C K  D E S  K I - F O R T S C H R I T T S Z E N T R U M S

KI-GESTÜTZTE DYNAMISCHE 
DISPOSITION

aufbereitungsschritte nötig. Schwierigkei-

ten der Datenlage sind große Unterschiede 

im Nachfrageverhalten, umsatzleere 

Zeiträume für eine Vielzahl von Artikeln, 

das Fehlen von eindeutigen Trends über 

einen kurzen Zeitraum (Sprunghaftigkeit 

auf Wochenlevel) und temporäre starke 

Ausreißer. 
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ÜBER DAS 
KI-FORTSCHRITTSZENTRUM 
»LERNENDE SYSTEME«

Das KI-Fortschrittszentrum »Lernende Syste-

me« unterstützt Firmen dabei, die wirtschaft-

lichen Chancen der Künstlichen Intelligenz 

und insbesondere des Maschinellen Lernens 

für sich zu nutzen. In anwendungsnahen 

Forschungsprojekten und in direkter Koope-

ration mit Industrieunternehmen arbeiten 

die Stuttgarter Fraunhofer-Institute für 

Arbeitswirtschaft und Organisation IAO 

sowie für Produktionstechnik und Auto-

matisierung IPA daran, Technologien aus 

der KI-Spitzenforschung in die breite An-

wendung der produzierenden Industrie und 

der Dienstleistungswirtschaft zu bringen. 

Finanzielle Förderung erhält das Zentrum 

vom Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und 

Wohnungsbau Baden-Württemberg.

Europas größte Forschungskooperation 

auf dem Gebiet der KI

Das KI-Forschungszentrum ist Forschungs-

partner des Cyber Valley, einem Konsortium 

aus den renommierten Universitäten 

Tübingen und Stuttgart, dem Max-Planck-

Institut für intelligente Systeme und einigen 

führenden Industrieunternehmen. In 

gemeinsamen Forschungslabors werden 

Grundlagenforschung und anwendungs-

orientierte Entwicklung zu aktuellen wie 

auch zukünftigen Bedarfen behandelt und 

vorangetrieben.

Menschzentrierte KI

Alle Aktivitäten des Zentrums verfolgen das 

Ziel, eine menschzentrierte KI zu entwickeln, 

der die Menschen vertrauen und die sie ak-

zeptieren. Nur wenn Menschen mit neuen 

Technologien intuitiv interagieren und ver-

trauensvoll zusammenarbeiten, kann ihr Po-

tenzial optimal ausgeschöpft werden. Daher 

konzentrieren sich die Forschungsaktivitäten 

unter anderm auf die Themen Erklärbarkeit, 

Datenschutz, Sicherheit und Robustheit von 

KI-Technologien.
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